Intelligenz-Platt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt- Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 
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NO. 206. Montag, den 5. September. 1842. 
SS — 


5 Angemeldete Fremde. 
N Angekommen den 2 und 3. September 1842. 5 
lin. Die Herren Kaufleute F. Schröder aus Frankfurt a. O., A. Abegg aus Ber 
157 log. im Engliſchen Haufe. Herr Lieutenant Graf v. Sierakowski aus Wap⸗ 
1, Hert Kammerherr v. Piwnicki aus Malſau, log in den drei Mohren. Herr 
len s beſiger Woldemann aus Stettin, Herr Theater- Direktor Bock, Herr Schauſpie⸗ 
r Fleſche aus Bartels, log. im Hotel d' Oliva. Herr Polizei⸗Juſpector Steinorts 
S Königsberg, Herr Pfarrer Stosnowski aus Quedenau, die Herren Gutsbeſitzer 
aus umacher und Szitnid aus Duedenan, Bonus aus Zluchowe, Fräulein Kernſe 
erlin, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann F. Oeſtreich nebſt Frau 


nigg lin aus Brauns berg, Herr Particulier v. Knoblock aus Pruskeiten bei Kö⸗ 
8 erg i 


„log. im Hotel de Leipzig. 
FFC 


1. r a e n. : 
eit dem Monat April c., find von der unterzeichneten Polizei⸗Behörde 
folgende Sachen als verdächtig angehalten worden: 
1 goldener Siegelring mit 6 kleinen roth und grünen Steinen in Form 
zweier Schlangenköpfe gez. P. v. R., 
1 En 2. gehäuſige Taſchenuhr mit romiſchen Zahlen und feinem Gummi⸗ 
nur, 


1 Perlen-Geld börſe blau und weiß mit rothen Blümchen und meffinge 
nem Schloß, — 

1 tembachene eingebäufige Taſchenuhr, 

1 Sack mit J Scheffel Weitzen, 
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1 Vorlegeſchloß, 
2 Beile, 
1 Paar graue Hoſen, 
3 blechene Eßlöffel, 
2 ſeidene Taſchentücher, 
1 gelb und braunbuntes wollenes dergleichen, 
2 eiſerne Mutterſchrauben, 
1 alte Mütze, 
37 Scheffel Weiten, 
1 Planke. 8 
Alle Diegenigen, welchen Sachen, wie die vorftehend aufgeführten, fortge 


a gekommen, werden hiermit aufgefordert, dieſe Sachen in dem Bureau des Poli 


zei⸗Amts in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr in Augenſchein zu nehmen, 
wobei bemerkt wird, daß hiermit keine Koften verbunden ſind. 
Danzig, den 61. Auguſt 1812. 
Königliches Polizei⸗Directorium. 
v Clauſe witz. 
2. Der Eiſenhammerbeſitzer Schwabe zu Schmelz will aus feinem Hammergerinne 
eine bedeckte Trumme von 16 Zoll Weite und 6 Zoll lichter Höhe ableiten, um 
damit eine zu erdauende Mahlmühle für den eigenen Bedarf in Betrieb zu ſe⸗ 


tzen. Eine Aenderung der Stauungs anlagen, ſo wie des Waſſerſtandes foll dadurch 


nicht bewirkt werden. 


Indem ich dieſes hiermit bekannt mache, fordere ich alle diejenigen, welche 


durch dieſe Anlage ſich gefährdet glauben auf: ihre Einwendungen von heute binnen 
8 Wochen präcluſiviſcher Friſt hier, als auch bei dem Bauherin anzumelden. 
Neuſtadt, den 13. Auguſt 1842. 
Der Landrat h 
v. Platen. 


AVE RTI SSE M ENT S. 


3. Der hieſige Maler Eduard Werner und die Jungfrau Conſtantia Eliſabeth 


Lagler, haben durch einen am 1. d. M. vor dem Gerichte der combinirten Hospi⸗ 
täler hieſelbſt errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbeds 
für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. Auguſt 1842. 

8 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

4. Die Ehegattin des Dr. Bernhard Auguſt Köhler zu Groß⸗ und Klein⸗ Wo. 
genapp Namens Henriette Ottilie geborne Pfaul hat nach erlangter Großjährigkeit 
in der gerichtlichen Verhandlung vom 12. Juli c. erklärt, daß fie in ihrer ferne 
en genannten Ehegatlen die Gemeinſchaft des Güter und des Erwer * 
ausſchließe. 8 

Marienwerder, den 9. Auguſt 1842. Be 

Königliches Oberlandes⸗Gericht. 
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1 Ve il o b u n g. 
Als Verlobte empfehlen ſich: H. C. Batz, 
—anzig, den 4. September 1842. C. J. Paultzen. 
6 Literariſche Anzeige 
8 Bei Ernft in Quedlinburg iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


Deutſchlands, in Danzig bei ©. Anhuth, Langenmarkt M 432., Cöslin 
und Stolpe bei Hendeß — Elbing bei Levin — Marienwerder 
bei Baumann — Königsberg bei Graͤfe & Unzer zu haben: 


r lo Bos c o 


. Ca 
| das Ganze der Taſchenſpielerkunſt, 
Der 61 Wunder erregende Kunſtſtücke, durch die natürliche Zauberkunſt, mit Karten, 
miu feln, Ringen, Kugeln, Geldſtücken u. ſ. w. Zur geſellſchaſtlichen Belustigung 
it und ohne Gehilfen auszuführen. — Vom Profeſſor Kerndörfer. 8. broch. 


h Preis 20 Sgr. 


A RN ü n. 
8 1000 Rthlr. Belohnung 
Mienigen, der uns nachweiſt, daß der in unſerer Dampfzuckerſiederei gefertigte 


Syrup“ irgend eine Beimiſchung fremder Subſtanzen enthält, 1 
0 und 50 Rthlr. 


dem, der uns den Verbreiter dieſes Gerüchts ſo nachweiſt, daß wir denſelben zur 
gerichtlichen Verantwortung ziehen können. 
Hoffentlich werden alle andern Herten Zuckerfabrikanten unſerm Beiſpiele fol 


gen und recht bald ene ähnliche Erklärung abgeben. a 
8 H. Pollacks Erben. 
mein, Der Handlungsgehülfe Carl Dobuczenski iſt ſeit dem 1, September aus 
einem Geſchäft entlaſſen. ü ien. 
bei Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publikum empfehle ich meine Hilfe 
wi An- und Verkauf ländlicher und ſtädtiſcher Beſitzungen aller und jeder Art, ſo 
diti bei Pacht⸗ und Verpachtungen, Beſchaffung von Capitalien, Unterbringung con⸗ 
5 er. Perſonen ꝛc. und bitte, bei Verficberung einer ſtets reellen und gewiſſen⸗ 
; en Handlungsweiſe, um geneigte zahlreiche Aufträge. Als meine Proviſion werde 
Pia nicht ein Anderes vorher verabredet, 1 pCt. von der Kaufſumme und bei 
Theile gen, ebenfals 1 pCt: von der Summe der ganzen Pachtperiode von jedem 
nicht 8 liquidiren, wobei ich bemerke, daß für vergebliche Reiſen und Bemühungen 
gefordert werden wird. C. F Krauſe; 
Danzig, den 4. September 1812. Geſchäfis⸗Commiſſionair, Breitg. 1103. 
4) 


| 
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10. Donnerſtag, den 8. d. M., findet das letzte Garten⸗Konzert in der Reſſourck 
zum freundſchaftlichen Verein ſtatt. N Die Vorſteher. 
Danzig, den 3 September 1842. 25 
11. Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verſichert Gebäude, Mobilien, 
Waaren ꝛc. zu billigen Prämien. Bei 5⸗jährigen Verſicherungen werden außer #1 
nem Freijahr noch Dividenden zurück gewährt, ohne daß jemals ein Anſpiuch wegen 
etwaniger Ausfälle an die Verſicherten gemacht wird. Anträge werden von dem 
unterzeichneten Agenten augenommen. f N 
Theodor Friedr. Hennings, Langgarten NG 223. 
12. Zaubertheater im Kurſaale zu Zoppot. 
Heute Montag, den 5. September 1842, unwiderruflich zum allerletzten Male 
große ganz neue Production des Hofküuſtlers W. Frickel. Anfang Abends 
7 Uhr. Ende 9 Uhr. ’ 


a. W Kunſt⸗ Anzeige. I 

Heute Montag, den 5. d. wird Herr Hüttemann nebſt Familie zum letzten 
Male eine ausgezeichnete acrobatiſche equilibriſtiſche 
gymnaſtiſche Kunſt⸗Vorſtellung in meinem Garten aufführen: 
Zum Beſchluß wird derſelbe einen großen Luftballon von 17 Fuß Höhe 
und 42 Faß im Umfange im brillanten Feuerwerk aufſteigen laſſen. 


Da dieſe Vorſtellung die ganz letzte fein wird, welche Heir Hüttemann bei 
mir ſowohl als wie überhaupt if und um Danzig geben, und keine Mühe und Ko⸗ 
ſten ſparen wird, dieſelbe ſo brillant wie möglich aus zuführen, ſo ſehe ich einem recht 
zahlreichen Beſuch entgegen. Carl Wilh. Droß, 0 
Inhaber des deutſchen Kaſſeehguſes zu Ohra. Der Anfang iſt präciſe um 6 Uhr. 


14. Heute Montag, den 5. September, im Karmannſchen Garten muſikaliſche 


Unterhaltung von der Familie Walter. 
15. Ein Knabe rechtlicher Eltern im Alter von 14 bis 16 Jahren, welcher Luſt 


hat auf Reiſen das Geſchäft als Mechaniker zu erlernen, kann ſich melden Breit“ 


gaſſe M 1917. beim Königl. Griech. Hofkünſtler 

\ W. Fridel. 
16. Einem Mädchen, welches ſowohl im Kochen als in der Handarbeit wohl 
e 1 wird eine gute Stelle in der Nähe von Danzig, Poggenpfuhl IF 237. 
nachgewieſen. a 
17. Eine gebildete Frau wünſcht als Mitbewohnerin bei einzelnen anſtändigen 
Damen zu fein. Zu erfragen kleine Hoſennähergaſſe M 862. 
18. Zu 2 verſchiedenen, wildreich. Wald⸗, Feld⸗ u. Bruch⸗Jagden, von zuſam. 
men circa 58 Huf., etwa eine Stunde von hier, können Theilnehmer fo 


beitreten, Langgaſſe M 59. eine Treppe hoch. 
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. Ein Mädchen guter Herkunft, das ſeit mehreren Jahen der Führung bedeu⸗ 
8 Wirthſchaften vorgeſtanden har, und noch jetzt in demſelben Verhältniſſe ſteht, 
€ uſcht zum 2. Oktober d. J. ein anderes auſtänditzes Unterkommen. Adreſſen wer⸗ 
2 u im Intelligenz⸗Comtoit unter M. R. erbeten. f 
5 Eine Mitbewohnerin wünſcht aufgenommen zu werden. Näheres Breit⸗ 
geile M 1166., nahe dem Krahnthor zu erfragen. > 
nie Ein in allen landwülthſchaftlichen Fächern erfahrener, mit den beſten Zeug · 
fen verfehener unverheiratheter, ſich in den beſten Jahren befindender Oekonom 
aus Schleſien, der ſich gegenwärtig Geſchäfte halber hier aufhält, in Schleſien ſelbſt 
Sam mehrere bedeutende Rittergüter 21 Jahre hindurch zur größten Zufriedenheit 
8 Vorgeſetzten bewirthſchaftet hat, und . on: in der Oekonomie ſondern auch 
8 dem Rechnungsfache bewandert ist, wünſcht in hieſiger Gegend zum 1. Oktober 
ine Anſtellung in feinem Fache, wobei er nicht fo ſehr auf hohes Gehalt als auf 
Planes daudlüng ꝛechnet. Das Nähere iſt zu erfragen in der Expedition dieſes 
es . 


2 pacht⸗Geſuch. 


zu in Gasthaus oder Nahrungshaus wird in oder außerhalb Dauzig zu Oſtern 1843 
Int dachten geſucht. Verpachter belieben ihre Offerten gefalligſt fr. im Königl. 
23 elligenz⸗Comtoir unter A. B. Nro. 39. abzugeben. a 
N; In Borchfeld ift ein Grund ſtück mit 215 Morgen Land zu verkaufen. Daß 
24 here in Miggau beim Eigenthümer Michael Marckinki. 
25. Ein tafelförmiges Fortepiano iſt zu vermierhen Breitgaſſe M 1201. 
5 Mehrere Grundſtücke, in denen Material⸗Waaren. u. Victualien⸗ 
wandel ſehr vortheilhaft betrieb. werden, ſo wie andere Grundſtücke hier u. aus: 
üben zu billigen Preif. u. annehmbaren Bedingungen find mir zum Verkauf 
96 tagen. Paulus, Commiſſionair, Goldſchmiedeg. 1091. 
rein Dienſtag, den 6. d. M. Vorm. 10 Uhr, werde ich eine Parthie 1 u. 175” 
[3 x trockene Dielen, 6 u. 84 X-Hölzer ıc von der großen Bude an der Töpferg. 
27 gegen gaare Zahlung meiftbietend verkaufen. Fr. R. Müller, Zimmermeiſter. 
werk 7 Mittwoch, den 7. d. M., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Hakel⸗ 
Baare 46. eine Parthie altes Breunholz, Thüren, Fenſtern, Oefen, Eiſen ꝛc. gegen 
ung meiftbietend verkaufen. Fr. R. Müller, Zimmermeiſter. 
— — — ——2— —— — ͤ—]— 
28. 6 Ver m i e t b un g e n. 
mern Dundeg. iſt 1 freundl. Logis, beſteh. in 7 heizb. Zimmern, 2 Küchen, Boden, Kam⸗ 
an iu u. Keller, nebſt Stall zu 4 Pferden, Wagen⸗Remiſe u. Heugelaß zu Michaeli 
29. hige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere 3 28., Vormittags von 10-12 Uhr. 
zelne H angenmarkt N? 489. find mehrere Zimmer mit und ohne Meubeln an ein 
30. Verten vom Civil zu vermiethen. . 
N. ꝛt. zu chmie degaſſe W237. ſind 4 bis 6 neu decoritte Zimmer nebſt Küche 
3, 31 vetmiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. 0 
en Damm 1432. iſt 1 Stube mit auch ohne Meubeln an einzelne Herren zu veim 
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3. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe W 1144., die Unterge⸗ 
legenheit Breug. 1227., zum Laden, die Gelegenheit Zten Damm 1421. 1 Tr. hoch. 


33. Jopeygaſſe AS 745 iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermietheu. 
34. Langgatten M 105 find 2 freundl. Zimmer, Sonnenfeite, zu vermiethen. 
35. Eimermacher, Hof, gr. Bäckergaſſe, find eine oder zwei Oberftuben mit odet 


ohne Meubeln ſogleich zu vermiethen. Näheres daſelbſt. \ 

36. 7 hundegaſſe M 303 find in der Saal Etage 3 neue, elegant deco; 
W rirte Zunmer nebſt Küche ꝛc. mit auch ohne Meubeln zu 2 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. AR: ua 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
37. Eine ausserordentlich grosse Auswahl seidener, wollener und Pi- 

quee-Westen empfiehlt zu mässigen Preisen 

A. J. Kiepke, 
Langgasse No. 398. 


38. Die erste Sendung Berliner und Harlemmer Blumen- 


zwiebeln, als: IIxacinthen, Tulpen, Nareissen, Jonquillen, Crocus &c. 
empfing und offerirt billigst A. F. Waldow. 1 


85 ch g 
3% „Von ſeidenen u. baumwollenen Regenſchirmen, 
beſter Güte, die ich zu billigſten und feſten Preiſen empfehle, ging mit heute eine 
große Zuſendung ein. Zum MWiederverfauf gebe ich, bei Abnahme zu Dutzend, 
noch angemeſſenen Rabatt. C. L. Köhly, Tuchwaaren⸗ und Heriengarderobe: Hands 
lung, Langgaffe M 532. 
40. Beste neue grosse Russische Bastmatten offerirt in Parthien billigst 
Herrmann ‚Weinberg, Hundegasse Nro. 283. 

41. In adelig Ublkau stehen 150 fette Hammel zum Verkauf. 
42. 1000 der neueſten und ausgezeichneſten Tapiſſerie-Muſter empfing 

; J. Könenkamp, Langgaſſe M 407. f 
eee 


S 43. Chenillen-Umſchlage⸗Tuͤcher in brillanten Muſtern er- 


S hielt und offerit zu auffallend billigen Preifen , 
’ A. J. Kiepke, 


Langgaſſe M 398. 
RRE 
44. m Hotel de Leipzig ſteben zwei große junge braune Wagenpferde nebit 
Blankgeſchirt für 340 Thaler, ſo wie ein ganz verdeckter leichter neuer Wagen für 
320 Thaler, und ein Cabriolet für 120 Thaler zum Verkauf. Nähere Auskunft 
iſt zu erfragen Hundegaſſe Nro. 251., wofelbſt auch einige Meubeln zu der 
kaufen ſtehen. 


4 
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45 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
m Nothwendiger Verkauf. 
dez, Das der Wittwe und den Erben des Friſeurs Daniel Gottfried Hadlich 
kes dige, im Breitenthor hieſelbſt unter der Servis-Rummer 1938. und No. 1. 
uf Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1656 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
enden Taxe, fol 
g den 5. Oktober 1842, Vormittags 11 Uhr, 

an. hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
de Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 

6. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Kaufmann Eduard Krieger zugehörigen an der Brückengaſſe M 1. 
— an der neuen Mottlau N 5., 6., und 16. des Hypotheken⸗Buchs gelegenen 
zundſtücke, und reſp. abgeſchätzt auf 672 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf., 262 Kthlr., 207 
thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und 3116 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſcheine und Bedingungen in det Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen 

i den 4. Oktoder 1842, Vormittags um 11 Uhr, d 

an hieſiger Gerichtsſtelle und zwar einzeln verkauft werden. 
gr: Zugleich werden die eingetragenen Gläubiger George Sieges mund, Eduard 
nrieger und Karl Richard Krieger, da ihr Aufenthalt nicht bekannt iſt und ſie ma⸗ 
otenn geworden, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen. 
4 Königl. Land» und Stadt: Gericht zu Danzig. 

I: Nothwendiger Verkauf. Es 
x Das dem Kaufmann Auguſt Heinrich Weiß zugehörige, am Ankerſchmiede⸗ 
Ame außerhalb des Thors (am Buttermarkte) unter der Servis⸗Nummer 2092. 
10 und B. und No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 

650 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 

in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f 

8 den 8. Oktober 1342, Vormittags 11 Uhr, 

hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
45 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
f Subhaſtations Patent. 8 
zend Das hieſelbſt vor dem Dirſchauer Thore delegene Grundftüct W 152. beſte⸗ 
R aus einem Wohnhauſe, einem Pferde, und Hölzſtalle, Wagenremiſe und einem 
3 tren, dem Gerber Dölchner gehörig, auf 1148 Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf. gerichtlich 
den F i der nebſt Hypothekenſchein in der Prozeß⸗Regiſtratur einzufehen- 
0 


an : am (3.) dritten November e., 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. d 
Zugleich werden die Erben des Doctors Schulz, fo wie die unbekannten Eiben 
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der Majorin v. Schlieben, und alle unbekannten Real⸗Prätendenten, die letztern bei 
Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 


Pr. Stargardt, den 2. Juli 1842. 
: Königl. Lande und Stadtgericht. 


Am Sonntage den 28. Auguſt 1842 find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Saane und Burger Herr Auguſt Schroth, hieſelbſt, mit Igfr. Eberle 
Schulz. 1 Br 
St. Johann. Der Dünger und Schuhmacher Ernft Gottfried Behlau mit Auguſte Henriette 


ad. 
Der n e Herr Friedrich Schott mit feiner verlobten Braut 
elena Plewka. 
Herr Ernſt Ferdinand Kaͤtelbodt, Bürger und Kormeſſer, mit Frau Jobanne Ca⸗ 
: 3 roline geb. Henſel verwittwete Steuermann Johann Zeſſin zu Neufahrwaſſer. 
St. Catharinen. Der Aktuar beim Koͤnigl. Land- und Stadtgericht Herr Carl Guſtav Nürnberg 
mit Frau Louiſe Chriſtine Schirrmacher geb. Wißnewska. 


St. Bartholomä. Der Salarien-Kaſſen⸗Aſſiſtent des Königl. Land- und Stadtgerichts Herr Johann 


Michael Bauer mit Igfr. Roſalie Maria Carier. 
Der Arbeitsmann Johann Carl Julius Stenzel mit Anna Maria Habeck. 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Auguſt Wilhelm Patocka mit Frau Adelgunde Lull geb. Kraufe⸗ 
ö . Der Arbeitsmann Johann Carl Otter mit Igfr Auguſtine Charlotte Bruns. 
Der Fleiſchergeſell Chriſtoph Wallner mit Frau Caroline Benſchuck geb. Jantzen 
2 Dier Diener Franz Neuwald mit Anna Eleonore Strei. 
SL Nicolai. Der Eigenthuͤmer und Gaſtwirth Johann Eduard Hinz aus Oliva mit dem Fraͤu⸗ 
lein Juliane v. Tominſai von bier. 
Der Unteroffizier in der Iſten Eskadron des Iſten Leib⸗Huſarenregiments Auguſt Ge 
litzti aus Seeburg im Ermlande mit Igfr. Juliane Wilhelmine Bertha Pen 
a Bert, des Fleiſchermeiſters Jacob Penkert 2 Jungfer Tochter. 
St. Brigitta. Der Unteroffizier der Iſten Esfadron Iſtengei 
uſt Galigfi mit Igfr. Juliane Wilhelmine Penkert, zweite Jungfer Tochter 
es Fleiſchermeiſters Jacob Penkert. 
St. Salvator. Der Arbeitsmann Johann Theodor Neuwald mit Anna Barbara Eſſing. 


Der Arbeitsmann Carl Johann Wilßewski mit Eva Wilbelmine Riffel. 45 
2 Der 5 Erdmann Hoog mit Frau Anna Chriſtine Schwalbe 9 1 
e. 


—— EEE} 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen. 
Vom 21. bis den 28. Auguſt 1842. 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, 4 Paar sopulirt, 
f und 24 Perſonen begraben. 


Huſarenregiments Junggeſell u- 


